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Funktionentheorie
2. Übungsblatt

Aufgabe 2.1 Seien G ⊂ C ein konvexes Gebiet und f eine in G holomorphe Funktion. Gilt
Re f ′(z) 6= 0 für alle z ∈ G, so ist f injektiv.

Aufgabe 2.2 Berechnen Sie:

a)
∫

∂B(0,2)
ez

(z+1)(z−3)2
dz,

b)
∫

∂B(−2i,2)
1

z2+1
dz,

c)
∫

∂B(0,1)
ez

(z−2)3
dz.

Aufgabe 2.3 Entwickeln Sie folgende Funktionen in eine Potenzreihe um den Punkt 0:

a) cos(z2 − 1),

b) 1
(1−z2)(z2+4)

.

Aufgabe 2.4 Es sei f : {z ∈ C |Re z > 0} → C holomorph und beschränkt. Zeigen Sie, dass
dann f für jedes c > 0 gleichmäßig stetig ist in {z ∈ C |Re z > c}.

Aufgabe 2.5 Beweisen Sie, dass die durch die Reihe

∞∑
n=1

zn

n2

definierte Funktion f in B(0, 2/3) injektiv ist.
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